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Die Veranstaltung «Nähmaschinen-Museum Dürnten/ZH vom 9.03.2022» begann 

nach einer etwas längeren Zug- und Busfahrt mittags gleich mit einem «Apéro kalt-

warm» in der LIHAGA.CH, im Erdgeschoss des Museums, wo zahlreiche 

Antiquitäten und Kunstobjekte ausgestellt und restauriert verkauft werden. Bereits 

hier begann das Staunen der Teilnehmenden. Besonders die vielen antiken Lampen 

und Leuchter lösten bei uns Begeisterung aus. 

Herr Schmied,  der Co-Leiter und  Gründer des  Nähmaschinenmuseums,  führte 

uns danach mit seinem einzigartigen Fachwissen - er sammelt Nähmaschinen seit 

seiner Jugendzeit - mit viel Humor und Stolz durch die Ausstellung von grossem 

Seltenheitswert. Es befinden sich hier mehrere hundert historische Nähmaschinen 

und Zubehör, vom einfachen Haushaltmodell, bis zu hochkomplexen 

Spezialmaschinen aus verschiedenen Ländern. Darunter hat es Raritäten und 

Einzelstücke  des Schneiderhandwerks der letzten 200 Jahre. Herr Schmied zeigte 

uns die mechanischen Kunstwerke, gab uns einen unvergesslichen Einblick in die 

spannende Geschichte der Nähmaschine und deren Bedeutung in der Industrie 

und Gesellschaft. So spielte die Nähmaschine eine wichtige Rolle. Bei der 

Oberschicht galt sie als Statussymbol oder war Spielzeug für die Töchter. Bei den 

ärmeren Schichten war sie für viele Frauen ein bedeutendes, mechanisches 

Werkzeug zum Broterwerb. Interessanterweise haben heute bekannte Autofirmen 

wie Opel und Peugeot ihren Start mit Nähmaschinen und Velos gemacht. 

Wir erlebten an diesem Nachmittag eine interessante Reise durch die Entwicklung 

der Technik, des Schneiderhandwerks und der Ästhetik der letzten 200 Jahre. 



 

 
 


